
Die 1947/48 erbaute Liegenschaft der
traditionsreichen Storchen-Bäckerei hat annähernd
den gleichen Massstab und ähnliche Dimensionen
wie das rund fünfzig Jahre ältere Nachbargebäude
Nr. 27. Das Haus vertritt eine interessante Synthese
zwischen Geschichtsbewusstsein und funktionalem
Pragmatismus.
Die in jeder Hinsicht solide Baumeisterarchitektur
besitzt eine Fassade mit zwei Achsen gekuppelter
Fenster mit in spätgotischer Art abgefasten
Gewänden bzw. Pfosten. Die Laube wird von einem
flach gespannten Bogen überspannt. Das Gebäude
darf als angemessene, Kontinuität stiftende Lösung
für die Schauplatzgasse als Nebengasse bezeichnet
werden.
C.S.

1947/48 Neubau (Baueingabe sign. Gerhard
Dachselt, Architekt, Bern; Plansatz
aber von René Ghielmetti)

1996 Umbau (Betriebsberatung +
Bauplanung, Bern)
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